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Meldet euch für meinen Newsletter
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Meldet euch für meinen Newsletter an, um unterhaltsame E-Mails über Beziehungen, Sex und alles Kinky zu erhalten. Sie bekommen außerdem Zugang zum Rest des Buches " Sechs Nächte der Sünde".

Meldet euch für meinen Newsletter.

https://dl.bookfunnel.com/ezaavoi0dn

Ich schreibe sexy romantische Komödien, und Sie finden alle meine ins Deutsche übersetzten Bücher hier: https://ellisoday.com/genre/bucher/
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KAPITEL 1: SARAH
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Sarah eilte den Flur entlang zum Hotelzimmer. Dies war ihr Wochentagsbesuch und sie war spät dran. Maisie war im Stau steckengeblieben. Nick würde nicht glücklich sein, dass er seine Stunde nicht bekommen würde. Sie öffnete die Tür und trat ein.

“Zieh dich aus.”

Nicks Stimme kam aus der Dunkelheit, rau und männlich, und sofort sammelte sich Feuchtigkeit zwischen ihren Beinen. Sie wollte ihn hier und jetzt, aber sie würde es hinauszögern. Es machte immer Spaß zu spielen.

“Tut mir leid. Ich muss im falschen Zimmer sein.”

“Spielt das eine Rolle?” Er schaltete die Tischlampe ein. Sie warf Schatten auf sein schmales Gesicht und betonte seine hungrigen, dunklen Augen.

Sie schätzte, dass Nick klug genug war, ihr Spiel zu verstehen. Ihre Finger gingen zum Knopf ihrer Bluse, neckend. “Sie ... Sie müssen jemanden erwarten.”

“Dich.”

“Ich sollte mich mit meiner Freundin treffen.”

“Das kannst du später machen.” Er nahm einen Schluck aus dem Glas in seiner Hand. “Knöpf deine Bluse auf.”

“Ich ... ich kenne Sie nicht.”

“Na und.”

“Wen haben Sie erwartet? Ihre Frau? Freundin?”

“Ich habe für eine Eskorte bezahlt. Wenn du es nicht bist, wirst du genügen.”

Sie keuchte. “Ich bin keine Prostituierte.”

Er stand auf, voller langsamer Anmut und Männlichkeit. “Ich auch nicht.” Er schlenderte zu ihr hinüber, bis sich seine Brust bei jedem Atemzug an ihre schmiegte. “Knöpf deine Bluse auf.”

Ihre Hände zitterten, aber sie rollte den Knopf nur zwischen ihren Fingern.

Er beugte sich hinunter und küsste ihren Hals, bahnte sich seinen Weg zu ihrem Ohr. “Bitte.” Er rieb seine Erektion gegen ihren Bauch.

“Ich ... ich mache so etwas normalerweise nicht.”

Er bewegte sich ein paar Zentimeter zurück, seine Augen auf ihren Fingern. “Ich weiß.”

Sie öffnete den ersten Knopf. Ihre Finger streiften über ihre Haut, als sie zum nächsten überging. Sein Blick war heiß, fast eine Liebkosung. Als sie den zweiten Knopf geöffnet hatte, beugte er sich hinunter und küsste ihre entblößte Haut, leckte sie mit seiner Zunge und saugte dann. Sie packte seinen Kopf und wollte diese Lippen und diesen Mund auf ihren Brüsten. Er schob ihre Hände weg und öffnete einen Knopf. Seine Finger fummelten am nächsten herum, also packte er ihr Hemd und riss daran. Knöpfe flogen durch den Raum.

“Nick! Was soll ich jetzt ...”

Er schob ihren BH hoch und sein Mund schnappte sich ihre Brustwarze, saugte hart und stoppte ihre Worte und alle Gedanken, außer das Verlangen nach mehr. Sie hielt ihn fest und stöhnte, während sie sich gegen seine Erektion rieb.

“Verdammt, Sarah”, sagte er an ihrer Brust, während seine Hände ihren Rock bis zur Taille hochschoben. “Ich muss in dir sein, wenn du das machst. Ich muss.” Er riss ihr Höschen herunter und hob ihre Beine an, schlang sie um seine Hüften, als er sie gegen die Tür drückte.

“Was mache?” Sie streichelte seinen Hals und hielt sich gerade noch davon ab, sein Gesicht zurück zu ihren Brüsten zu schieben.

Er öffnete seinen Reißverschluss und streifte ein Kondom über. Seine Finger streiften über ihre Muschi. “Du bist durchnässt. Für mich.” Seine Lippen kamen auf ihre herab, als er in sie eindrang. Sie keuchte in seinen Mund, als er sie dehnte und mit Vergnügen und einem Hauch von Schmerz füllte. Er fühlte sich immer gut an, aber das erste Mal jede Nacht war das Beste. Seine Fülle, seine Länge, die Art, wie er sie dehnte und sie zwang, ihn zu akzeptieren, all das – es war perfekt. Sie spannte ihre inneren Muskeln an und klammerte sich an ihn.

“Scheiße, Baby. Mach das noch mal.” Er zog sich zurück und glitt wieder hinein, und sie schlang ihre Beine fester um seine Taille, ihre Arme umschlangen seinen Rücken und hielten ihn mit jedem Muskel, den sie hatte, fest.

Er bewegte seinen Kopf zu ihrer Brust und leckte ihre Brustwarze, eine sanfte Liebkosung seiner rauen Zunge. Sie stöhnte und ihre Hand ging zu seinem Kopf. Es war nicht genug und sie führte ihn näher an ihre Brust. Er lächelte, seine Zähne an ihrer Haut, und sie erschauderte. Wenn er sie beißen würde, würde sie kommen.

“Bitte, Nick.”

Er leckte um ihre Brustwarze herum, während sie versuchte, seinen Mund zu ihrer Brust zu zwingen, und dann war er da. Genau da, wo sie ihn brauchte. Sein Mund saugte an ihrer Brust, sandte Blitze durch ihre Adern und ließ ihre Hüften sich gegen ihn bewegen.

“Verdammt, genau so.” sagte er, bevor er härter saugte.

Ihr Rücken bog sich durch und presste ihre Brust in sein Gesicht, und ihre Muschi zog sich um ihn zusammen, als er ein- und ausstieß.

“Oh, Nick. Bitte ...”

Er erhöhte sein Tempo und stieß härter und härter in sie hinein, während er an ihrer Brustwarze saugte. Ihr Körper zitterte unter dem Ansturm und verkrampfte sich noch mehr. Sie würde kommen. Sie war fast da, und dann streiften seine Zähne ihre Brustwarze und sie schrie auf, klammerte sich an ihn und hielt ihn fest. Er stieß noch zweimal in sie hinein und stöhnte seine Erlösung an ihrer Brust.

Sie blieben lange so, oder zumindest schien es eine lange Zeit zu sein. Sie war immer noch um ihn geschlungen, ihr Rücken gegen die Tür gepresst und sein Gesicht ruhte an ihrer Brust, und dann zog er sich aus ihr zurück und sie seufzte. Sie hasste es, wenn er sich zurückzog. Sie könnte mit seinem Schwanz in ihr leben, der sie füllte und sie wieder ganz fühlen ließ. Sie ließ ihre Beine auf den Boden fallen. Das waren gefährliche Gedanken. Dies war eine Affäre. Sex. Nichts weiter.

Sie zog ihren BH herunter, um ihre Brüste zu bedecken, und begann, ihr Hemd zuzuknöpfen, aber die meisten Knöpfe waren weg. Sie richtete ihren Rock. “Wir sehen uns am Samstag.”

“Was?” Er steckte seinen Schwanz zurück in seine Hose und zog den Reißverschluss zu.

Sie küsste seine Wange. “Es war toll, aber ich muss gehen.”

“Du hast eine Stunde.”

Sie blinzelte. “Wir werden nicht noch mal Sex haben. Du wirst schlafen ...”

“Ich bin nicht müde.”

Sie bückte sich, um ihr Höschen aufzuheben, und er schnappte es sich, bevor er zum Sofa ging.

“Hey, ich brauche das.” Sie blickte auf ihr Hemd hinunter. “Eigentlich kannst du es behalten, aber ich brauche ein Hemd oder eine Jacke zum Ausleihen. Ich kann hier nicht so rausgehen.”

“Warum behältst du keine Kleidung hier? Ich habe den Platz noch für drei weitere Wochen.”

“Zweieinhalb.” Sie wollte die Worte zurücknehmen. Sie wollte nicht, dass er merkte, dass sie die Tage zählte und das Ende ihrer Affäre fürchtete.

“Ja.” Er klang nicht glücklich und das freute sie.

“Kann ich mir ein Hemd leihen?” Sie ging in Richtung Schlafzimmer, um eines zu holen.

“Nein.”

Sie hielt inne. “Nein?”

Er griff nach ihrer Hand und zog sie auf seinen Schoß. “Ja, aber nicht jetzt. Wenn die Stunde um ist.”

Sie saß steif da und wollte sich nicht entspannen. Sie konnte es sich nicht leisten, sich in seiner Nähe zu entspannen. Das hier würde enden und es war besser, wenn es zu ihren Bedingungen endete. Adam hatte ihr das gelehrt.
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